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Tel. 0 42 42 / 3120
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enthält Vitamine und Spurenelemente zur Auf-
rechterhaltung wichtiger Stoffwechselfunktionen
und zur Verminderung von Leistungsabbau und Er-
müdung beim Sport. Außerdem bietet BASIS BA-
LANCE SPORT eine sinnvolle Kombination
basischer Mineralstoffe mit durchschnittlich 100%
Säureausgleich je Tagesportion.
Bei der Entwicklung von BASIS BALNCE SPORT
wurden renommierte Sportwissenschaftler der Uni-
versität Freiburg von Anfang an mit einbezogen.

Basis
Balance

Sport
Produktleistung:

● zur Verminderung von Leistungsabbau und Ermüdung bei hoher sportlicher Belastung

● zur Aufrechterhaltung wichtiger Stoffwechselfunktionen bei umfangreicher
körperlicher Aktivität

● trägt zur Harmonisierung des Säure-Basen-Haushaltes bei

● bietet durchschnittlich 100% Säureausgleich je Tagesportion

● Lactose-, purin, glutenfrei

... auf Gesundheit und Fitness programmiert!

... es ist so einfach

Besonders zu empfehlen :

● zur Unterstützung des Ausgleiches eines erhöhten Bedarfs an Vitaminen, Spurenelementen und Mineralstoffen

● als Lieferant von wichtigen Vitalstoffen
für gute sportliche Leistung

GASTSTÄTTE SYKE
HEUERS

Inh. Grete Otersenurgemütlich · bürgerlich · gastfreundlich
Das  Stadt lokal  i n  Syke - 
immer  gepf l eg t  und  schn i eke

Bahnhofstraße 1 · Tel. 0 42 42 - 5 05 61
Pils
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Die Verschönerung
ging weiter…

In den letzten Jahren konnten wir
immer am Jahresende feststellen,
dass sich unsere Anlage weiter ver-
schönert hatte. Ob wir auch 2012
noch Verbesserungen schaffen wür-
den, war uns im Frühjahr noch nicht
klar, denn auf unserem Arbeitszettel
standen einige Punkte, die nur ge-
schafft werden könnten, wenn tat-
kräftige Hände mit anpacken würden.
Punkt 1: Das Clubhaus muss 
gestrichen werden.
Dieser Punkt wurde wie folgt erledigt:
Vereinsmitglied Malermeister Günter
Kreth, fast 77 jährig, schwang mit den

Rentnern des Vorstandes den Pinsel.
Das Clubhaus strahlt nun im neuen
Glanz und ich bin mir nicht ganz si-
cher, ob alle Mitglieder dieses be-
merkt haben. Danke Günter für
Deinen Einsatz.
Punkt 2: Die Stützmauer zwischen
Platz 2 und 3 muss fertig gestellt
werden.
Dieser Punkt konnte auch abgehakt
werden.
Punkt 3: Die Stützmauer zwischen
Platz 4 und 5 muss neu in Angriff
genommen werden.
Der schwierigste Teil, das Fundament
und die Mauer, wurden fertig gestellt!
Wer hat jeden Klinker persönlich be-
grüßt und vermauert? Natürlich, Karl-
Heinz Kramer. Danke Kalle für Deinen
unermüdlichen Einsatz. Ich glaube
Kalle, in den nächsten Jahren wird die
Mischmaschine nicht mehr so häufig
angeschmissen werden müssen, es
sei denn, es fällt Dir wieder etwas
Neues ein?!
Bedanken möchte ich mich auch bei
allen anderen, die toll mitgeholfen
haben. 
Wie in den letzten Jahren, hat der Vor-
stand auch in diesem Jahr mit Erfolg
einen Antrag auf Bezuschussung für
die Stützmauern beim Syker Stadt-
sportring gestellt.
Auch an der Aktion der Kreisspar-
kasse „Gute Ideen zu guten Taten“,

bezüglich des 150-jährigen Jubilä-
ums, hat sich der Tennisverein mit Er-
folg beteiligt. Noch in diesem Jahr
dürfen wir uns über eine neue Küche
freuen. Im Namen des „Tennisverein
von 1905 e.V. Syke“ möchte ich mich
recht herzlich bei der Kreissparkasse
Syke bedanken.
Im nächsten Return werden wir aus-
führlich darüber berichten.

Ich wünsche allen ein frohes Fest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr, Ge-
sundheit und Zufriedenheit für 2013.

Hermann Uhlenwinkel
1. Vorsitzender

Boschstraße 21 · 28857 Syke
Telefon 0 42 42 - 6 04 30 · Fax 0 42 42 - 5 04 55 · www.brill-getraenke.de

Getränke-
Abholshop
Mo.-Fr. 08.00-12.30
und 14.00-18.00
Sa. 09.00-12.30

G E T R Ä N K E  U N D  L E I H I N V E N T A R  F Ü R  F E S T E  A L L E R  A R T
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Liebe Tennisfreunde,

im Monat April starteten wir eine Mit-
glieder-Werbeaktion zur Saisoneröff-
nung und Tag der offenen Tür am 28.
April. Von unserem Jugendwart Klaus
Siever wurde ein bunter A4-Flyer mit
vielen Angaben über unseren Tennis-
verein entworfen. Der Flyer erreichte
viele Haushalte in und um Syke per
Kreiszeitungsbeilage, außerdem wurde
er in vielen Syker Geschäften ausge-
legt. Letztendlich haben wir durch
diese Aktion entweder gleich am Tag
der offenen Tür oder in den Wochen da-
nach einige neue Mitglieder gewinnen
können. Werbung für unseren Verein
wurde außerdem in einem Kreiszei-
tungsartikel zur Saisoneröffnung ge-
macht.
Alle Meistermannschaften, wie unsere
1. Damen 40, 2. Damen 40 sowie Ju-
nioren M18, wurden auf der Sportseite
der Kreiszeitung abgedruckt. Die Mixed

A- und B-Sieger erschienen sogar auf
der Syker Lokalseite.
An dieser Stelle noch eine Bitte an alle
Vereinsmitglieder:
Haltet ihr etwas für veröffentlichungs-
würdig, sei es etwas in Textform oder
in Bildform, für unsere RETURN-Ausga-
ben oder gar für die Kreiszeitung, so
sendet mir bitte eine Nachricht.

Wilfried Winkler
Pressewart

Dipl-Kfm.

Karl-Heinz Bemmann
Steuerberater - Vereid. Buchprüfer

Wilhelmstraße 10 · 28857 Syke
Telefon (0 42 42) 10 66 · Fax (0 42 42) 33 65

email: info@steuerbuero-bemmann.de

Prüfung und Beratung kleiner und mittelständischer
Betriebe aus Handel, Handwerk, Dienstleistung,

Freiberufler, Landwirtschaft usw.
Ihr verlässlicher Partner bei Existenzgründung,

Buchführung, Lohnabrechnung, Jahresabschluss-
Erstellung, Steuererklärungen sowie Vertretung bei

Betriebsprüfungen und Finanzgerichtsverfahren

Ihr Berater vor Ort
. . . mit dem kurzen Weg zum Finanzamt . . .

KÖNENKAMP 
& EICKHOFF

GmbH & Co. KG

Telefon: 0 42 42 / 501 37 + 52 20
Fax 0 42 42 / 6 02 31
www.K-E-Metallbau.de
E-mail: info@K-E-Metallbau.de

METALLBAU 
BAUSCHLOSSEREI

BAUELEMENTE

Im Lindhof 
Am Hallenbad
Gerhard Strauss

Hohe Straße 23 - 28857 Syke

Info  04242-50757



6

Mitgliederentwicklung

In diesem Jahr verzeichnen wir erstmals
wieder einen etwas größeren Austritt
aus dem Verein. Zum einen werden es
wohl die beiden Abiturjahrgänge sein -
diese Jugendlichen haben Syke verlas-
sen - zum anderen sind es auch passive
Mitglieder. Die Mitgliederanteile in den
Jahrgängen haben sich auch etwas ver-
ändert; in den jüngeren Jahrgängen ver-
zeichnen wir einen leichten Rückgang.
Am stärksten ist die Altersgruppe über
60 gewachsen, nämlich um 3 % auf ins-
gesamt 21 %. Auch die Gruppe 41-60
Jahre ist um 2 % auf insgesamt 44 %
gewachsen. In dem Strukturdiagramm
kann man in der Mitte sehr gut sehen,
dass hier die Mitglieder weniger gewor-
den sind. 
Wir wünschen uns für das Jahr 2013
wieder einen guten Zuwachs unserer
Mitgliederzahlen.

Udo Vierhaus
Kassenwart

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitglieder August 2012

Mitgliederstruktur der letzten 10 Jahre

Die nächste 

Jahreshaupt -
versammlung 
findet am Dienstag, den

5. Februar 2013 
statt.
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Infos zur Sommer-
punktspielrunde 2012 
Die erste Sommersaison mit 4er Teams
und eigenverantwortlicher Termingestal-
tung wurde erfreulicherweise ohne große
Probleme durchgestanden.  Hatten wir
doch 2012 mit zeitweise 4 Sonntags-
spielansetzungen und auch noch
schlechtem Wetter zu kämpfen.
So freuen wir uns besonders über die
Staffelmeisterschaften der Damen 40-1
und der Damen 40-2. Herzlichen Glück-
wunsch.
Die Damen 40-1 wurden in der Bezirks-
liga mit 3 x  zu Null Siegen und 2 x Un-
entschieden   Meister und damit
Aufsteiger in die Verbandsklasse.
Nach dem Abstieg  2011 schafften die
Damen 40-2 in der Regionsklasse nun
wieder den Aufstieg mit 5 glatten Siegen
gegen die Konkurrenz. Zu den besiegten
Mannschaften gehörte auch die 3.
Damen 40 Mannschaft unseres Vereins.
Nach Platz 3 in dieser Saison könnten sie
2013 als Nachfolger der D40-2 den Titel
anvisieren.
Ein wenig Sorgen machten wir uns um
unsere neu angemeldete junge Damen
Mannschaft. Hatten sie doch mit mehre-
ren Terminverschiebungen zu kämpfen
und konnten so leider kein Spiel gewin-
nen. Mit Hilfe von Trainer Jens  wird es
2013 bestimmt besser aussehen.
Unsere Top-Truppe die Herren um MF
Christoph hatten in der Verbandsliga ei-
gentlich nur zwei Gewinnmöglichkeiten.
Gegen Werder wurde 4:2 gewonnen und

so der Abstieg verhindert. Eiche Horn
unterlag man mit 2:4, während die drei
anderen Gegner eindeutig  überlegen
waren.
Die Mannschaft Herren-2 erreichte als
Neueinsteiger einen sehr guten 2. Platz
in der Regionsklasse. Nur im ersten
Punktspiel musste man eine Niederlage
hinnehmen. Dies ist eine gute Perspek-
tive für 2013.
Im Stillen hatten wir bei unseren vier
Herren-40 Mannschaften mit einer Mei-
sterschaft gerechnet, aber es kam doch
mal wieder anders als erhofft.
Viel Pech hatte Mannschaft Herren 40-
1 in der Bezirksliga, wurde doch durch
Verletzungen  um einen Punkt die Mei-
sterschaft verpasst und so nur Platz 3
erreicht.   
Ebenfalls in der Bezirksliga (aber andere
Staffel) spielte sich unser Team Herren
40-2 auf Platz 2!  Mit ein wenig Glück
hätte man den einen Punkt Abstand zu
Meister Bookholzberg  aufholen kön-
nen. So wurden immerhin neue Er-
kenntnisse mit der Nachspielzeit und
dem Whisky-Konsum gewonnen.
Die Herren 40-3 hatten als Aufsteiger in
die Bezirksklasse einen schweren
Stand.  Waren sie im Vorjahr noch die
Überflieger, mussten sie dieses Jahr mit
Platz 5 zufrieden sein.  Auch die Herren
40-4 erreichten in ihrer Regionsliga nur
Platz 5, hatten aber mit dem Abstieg
nichts zu tun.
Unsere neue Herren 50-1 um MF Gün-
ter hatte in der Bezirksliga den Aufstieg
im Blickfeld, aber eine super starke
Truppe aus Emtinghausen war dieses
Jahr nicht zu besiegen. So wird man
2013 wohl wieder den  Aufstieg anpei-
len.
Absteigen heißt es für die Herren 50-2.
In der Bezirksklasse konnte man nur
Mitabsteiger Eiche Horn hinter sich las-
sen. Die anderen Teams kamen alle aus
Niedersachsen und waren nicht zu be-
siegen.
Auch nur unbekannte Gegner aus Nie-
dersachsen hatten unserer Herren 55.
Man musste in der Bezirksliga überwie-
gend gegen Mannschaften aus dem Ver-
dener Raum antreten. So war Platz 4 in
der Endabrechnung zufriedenstellend.

Neu  gemeldet zum Spielbetrieb  wurde
dieses Jahr auch unsere Herren-Doppel-
Freizeit-Mannschaft. In der starken
Gruppe 1 wurde nach dem Motto „Dabei
sein ist alles“ mit wechselnden Spielern
ein 6. Platz erreicht. Weiter so…

Die Ergebnistabellen der Syker Mann-
schaften usw. können auch auf unserer
Internetseite, im NuLeague System des
Nordwest Verbandes sowie komprimiert
in diesem Return angeschaut werden.
Für das kommende Jahr könnte der TV
Syke noch 1-2 zusätzliche Mannschaf-
ten melden. Daher möchte ich am 13.
Dezember ab 19:00 Uhr eine Zusam-
menkunft  der Mannschaftsführer an-
setzen. Themen wie Teambildung,
LK-System, Einteilung usw. werden be-
sprochen. Anfragen oder Eingaben wer-
den von mir gerne auch vorher
angenommen.
Da wir Mannschaftsaufstellungen nur
anhand des LK-Systems vornehmen
können, möchte ich hier die Top
Twenty im LK-Race 2012 des TV Syke
vorstellen.
Der Leistungsklassen-Punktestand
2012 nach Punkt- und Turnierspielen:
Klaus Hundrieser 800 Lk-Punkte
Florian Siever 600 Lk-Punkte       
Christoph Semrau 575 LK-Punkte
Manfred Leder 500 LK-Punkte               
Frank Nienaber 450 Lk-Punkte  
Phillip Meins 425 LK-Punkte      
Uwe Köhnenkamp 400 LK-Punkte  
Dimitri Koutsoutos 355 LK-Punkte 
Gisela Leipold 350 LK-Punkte      
Lennardt Schröder 345 LK-Punkte          
Andree Albers 345 LK-Punkte   
Katja Nienaber 335 LK-Punkte   
Peter Waleczek 335 LK-Punkte
Imke Bünstorf 310 LK-Punkte         
Theresa Johannßen 305 LK-Punkte               
Joris Beckmann 280 LK-Punkte              
Felix Preckel 270 LK-Punkte               
Ingrid Kammeyer 250 Lk-Punkte      
Manfred Wohlers 235 LK-Punkte
Jürgen Lange 235 LK-Punkte     

Harald Huesmann
Sportwart 
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Vereins-
Meisterschaften 2012
In den 9 Wettbewerben der 36. Vereins-
meisterschaft 2012 des TV Syke konn-
ten nur 2 Spieler ihren Titel von 2011
verteidigen. Dieses waren in der Herren-
Konkurrenz Lennardt Schröder, welcher
sich im Finale wiederum gegen Chri-
stoph Semrau mit 6:1 , 6:4 durchsetzen
konnte. 
Als Sieger im Wettbewerb Herren 50
konnte auch Peter Waleczek erfolgreich
seinen Titel von 2011 verteidigen. Peter
musste im Endspiel aber alles geben, um
Neu-Einsteiger Johannes Hermes in drei
spannenden Sätzen mit 6:4, 6:7, 6:3 nie-
der zu ringen.
Bei den Herren 60 setzte sich erwar-
tungsgemäß Jürgen Lange im Endspiel
gegen Jürgen Wagner mit 6:2, 6:4 durch.
Leider fielen hier in den Gruppenspielen
mehrere Spiele wie auch ein Halbfinale
aus. Anscheinend fordert hier das Alter
schon seinen Tribut!            
Nachdem Klaus Hundrieser im Vorjahr
noch zweiter Sieger war, konnte er 2012
bei den Herren 40  das Finale gegen Uwe
Köhnenkamp mit 6:3, 6:4  gewinnen. Be-
reits in der Vorrunde ging Klaus im Ge-
nerationenduell  gegen Uwe als Sieger
vom Platz. Im Halbfinale wartete dann
der Topgesetzte Heiko Iburg auf Klaus.

Auch hier spielte Klaus hervorragendes
Tennis und siegte in 3 harten Sätzen mit
2:6, 6:3, 6:2.   
Wie schon 2011 konnten wir auch die-
ses Jahr keinen Damen-Wettbewerb
durchführen. Die Hoffnung bleibt, dass
2013 alles besser wird, und die jungen
Damen in Scharen teilnehmen.
Bei den Damen 40 konnten sich die Fa-
voritinnen in den Gruppenspielen deut-
lich durchsetzen, so dass es zu dem
erwarteten Finale kam. Dieses Finale ge-
wann die Topgesetzte Katja Nienaber mit
6:4, 6:3 gegen Imke Bünstorf.
Erfreulich war die Beteiligung im Damen
Doppel!  Immerhin 5 Teams spielten um
den Einzug ins Finale. Dieses Finale  ge-
wannen Karla Gußmann/Sabine Peters
mit  6:2, 6:4  gegen die beiden Einzel-Fi-
nalistinnen Katja Nienaber/Imke Bün-
storf. Karla und Sabine mussten nur
einen Satz im gesamten Wettbewerb ab-
geben.
Um allen Herren die Teilnahme an den
Doppel-Vereinsmeisterschaften zu er-
möglichen, habe ich nur 2 Wettbewerbe
ausgeschrieben: Herren unter 50 (Herren
U50) sowie Herren über 50 (Herren Ü50). 
Die Herren U50-Konkurrenz hatte unter
vielen Absagen zu leiden. Trotz allem
konnten die 2 gesetzten Teams aus bei-
den Gruppen das Halbfinale erreichen.
Aber auch hier, für mich unbegreiflich,

gingen beide Halbfinals ohne Spiel von-
statten. So kam es zum Finale der Num-
mer 1 Joris Beckmann/Lennardt
Schröder gegen die Nummer 2 Lothar
Ebken/Heiko Iburg. Sieger 2012 im Her-
renDoppel U50 wurden nach knappem
Spiel mit 6:4, 6:4  Joris Beckmann/Len-
nardt Schröder. 
Die meisten Teilnehmer hatten sich zu
den Herren Ü50 eingeschrieben. So
mussten aus 3 Gruppen die 4 Halbfinali-
sten gesucht werden. Wie erwartet tra-
fen im ersten Halbfinale die
Vorjahresfinalisten aufeinander. Die Re-
vanche für die Vorjahresniederlage ge-
lang dieses Jahr Peter Waleczek/Klaus
Knoll mit 6:2, 7:5  gegen Andreas Bor-
tel/Bernd-Dieter Tecklenborg . Das
zweite Halbfinale ging klar mit 6:3,  6:1
für Günter Günnemann/Klaus Hundrieser
gegen die Brüder Bernhard und Reinhard
Müller aus.  Im Finale Herren Ü50 Doppel
siegten doch einigermaßen  überra-
schend Peter Waleczek/Klaus Knoll  nach
hartem Kampf  6:2, 4:6, 6: 4 gegen Gün-
ter Günnemann/Klaus Hundrieser.
So gingen die 36. Vereinsmeisterschaf-
ten am 23.9.2012 bei bestem Wetter,
Freibier und einem super Kuchenbüfett
vor stattlicher Zuschauerkulisse zu Ende.
Die insgesamt 124 Spiele wurden von
den 64 aktiven Teilnehmern bei ca. 18%
Ausfallrate beendet.

Konkurrenz Vereinsmeister 2012 Finalist
Damen 40 Katja Nienaber Imke Bünstorf
Damen Doppel Karla Gußmann/Sabine Peters Katja Nienaber/Imke Bünstorf
Herren Lennardt Schröder Christoph Semrau
Herren 40 Klaus Hundrieser Uwe Köhnenkamp
Herren 50 Peter Waleczek Johannes Hermes
Herren 60 Jürgen Lange Jürgen Wagner
Herren U50 Doppel Joris Beckmann/Lennardt Schröder Lothar Ebken/Heiko Iburg
Herren Ü50 Doppel Peter Waleczek/Klaus Knoll Günter Günnemann/Klaus Hundrieser
Mixed Jessica Siever/Florian Siever Heike Semrau/Klaus Siever

Die Mixed-Vereins-
meisterschaften 
fanden dieses Jahr
vom 9. - 22. Juli statt 

14 Paare hatten sich in die Meldelisten
eingetragen und so waren die Erwartun-
gen groß, interessante und spannende
Spiele zu sehen. 
Topgesetzt waren Katja Nienaber/Frank
Nienaber und Michaela Wachendorf/Klaus

Knoll. In der oberen Hälfte setzte sich das
Geschwisterpaar Jessica Siever/Florian
Siever durch. Nach einem knappen Drei-
Satz-Erfolg in der ersten Runde gegen
Imke Bünstorf/Andree Albers schlugen sie
im Halbfinale das topplatzierte Paar Katja

Herzlichen Glückwunsch an alle Vereinsmeister und Dank 
an alle Teilnehmerinnen/Teilnehmer
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und Frank Nienaber recht deutlich mit
6:0/6:1 und standen somit im Finale.
In der unteren Hälfte standen sich im
Halbfinale die Paarungen Johanna Gö-
decke/Dietmar Nagel und Heike Sem-
rau/Klaus Siever gegenüber. Nach
verlorenem ersten Satz gewannen letzt-
endlich Heike Semrau/Klaus Siever mit
6:7/6:0/10:3 und zogen somit ebenfalls in

das Finale ein.
In der B-Runde setzten sich Imke Bün-
storf/Andree Albers und Sabine Pe-
ters/Detlef Carius durch und kamen ins
B-Finale.
Pünktlich zum Finalsonntag wurde end-
lich auch das Wetter besser und so konn-
ten die beiden Finals vor vollbesetzter
Terrasse stattfinden.

Das B-Finale gewannen Imke Bün-
storf/Andree Albers mit 6:2/6:2.
Im Finale machten es die beiden Youngs-
ter Jessica und Florian spannend, verlo-
ren sie doch den ersten Satz mit 6:7. Dann
drehten sie auf und gewannen die näch-
sten Sätze mit 6:1 und 10:7.
Herzlichen Glückwunsch allen 
Vereinsmeistern!

Bericht des 
Jugendwarts

Leider hat uns schon wieder der Som-
mer verlassen, die Sommersaison
2012 ist beendet und wir finden uns
wieder in der Halle ein.
In der Saison 2012 hatten wir 6 Ju-
gendmannschaften am Start. Die u18
Mädchen hatten 2 Mannschaften ge-
meldet und belegten in der Bezirksliga
Platz 3, bzw. Platz 5. Im Spiel gegen-

einander wurde auch die Reihenfolge
eingehalten: Es siegte die 1. Mann-
schaft mit 3:0 über die 2. 
Unsere Jüngsten, die u12 Mädchen,
stiegen als Letzte in die Kreisliga ab. 
Bei den Jungen können wir einen Auf-
steiger melden: Die u18-Mannschaft
(siehe Titelbild) ist als Gruppenerster in
die Bezirksliga aufgestiegen. Herzli-
chen Glückwunsch! 
Die u15 der Jungen dagegen ist leider
in die Bezirksklasse abgestiegen und
die u10‘er Mannschaft hat sich als
Fünft-Platzierter in der Gruppe be-
hauptet. Insgesamt also eine ziemlich
durchwachsene Saison. 
In den Sommerferien hat Jugendtrainer
Jens Kirchheck wieder sein Tennis-
camp ausgerichtet. 
Die Jugend-Vereinsmeisterschaften
wurden vom 10.09 - 23.09.2012 aus-
gespielt. Die Beteiligung war leider
mehr als dürftig. Im Mädchenbereich
ist leider überhaupt keine Konkurrenz
zu Stande gekommen, was sicherlich
auch mit der Teilnahme einiger Mäd-

chen an den Mixed-Meisterschaften zu
tun hatte. An zwei Turnieren teilzuneh-
men - so viel Stress wollte man sich
wohl nicht zumuten. Aber auch in den
jüngeren Altersklassen war der
Wunsch, sich mit anderen zu messen,
nicht da. Ähnlich sah es auch bei den
Jungen aus. Hier gelang es lediglich
den u-18‘ern, wenn auch mit Hinder-
nissen, einen Meister auszuspielen -
einige Teilnehmer hielten es leider nicht
für nötig am Turnier teilzunehmen und
gaben ihre Spiele kampflos ab. Das
nächste Mal bitte etwas mehr Engage-
ment, meine Herren!  
Ach ja, einen Vereinsmeister habe ich
auch noch zu vermelden:
Florian Siever ist u18-Vereinsmeister
geworden.

Herzlichen Glückwunsch!
Viel Spaß beim Training in der 
Wintersaison.

Klaus Siever
Jugendwart
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Herren 40/I

Wir wussten es ja schon seit Jahren …
4er-Mannschaften!?!

Da etliche „Spielwillige“ zur alten 6er
– 40/1 gehörten, war eine Trennung in
40/1 und 50/1 unvermeidbar.
Gleich vorweg: Mit 6er-Teams zu spie-
len, macht auf jeden Fall mehr Spaß.
Ich habe in keinem Gespräch während
der Saison etwas anderes gehört.
Der Stamm unserer „neuen“ Mann-
schaft hatte folgendes Gesicht:
Heiko Iburg (teilgenommen an allen 6
Spielen)
Bernd-Dieter Tecklenborg (6 Sp.)
Lothar Ebken (3 Sp.)
Harald Lahmer (4 Sp.)
Stefan Jacobs (4 Sp.)
Godehard Oppermann (2 Sp.).

Wir bedanken uns bei nachstehenden
Aushilfen:
Klaus Hundrieser (2 x)
Günter Günnemann (1 x)

Dieter Jathe (1 x)
Lutz Frauenheim (1 x)
Lutz Woelk (1 x).

Aus der Landesliga im alten Verband
kommend, haben wir uns im neuen, fu-
sionierten Spielverbund in die Bezirks-
liga eingliedern lassen. Letztendlich
auch, um in dieser Findungsphase bei
unseren Freunden der 50/1 (und um-
gekehrt auch) aushelfen zu können.
Sportlich gesehen, wäre das Spielen
wohl ein oder zwei Klassen höher auch
möglich gewesen. In unserer Klasse
war das Leistungsgefälle jedenfalls
sehr auffällig.
Schnell zu Beginn der Saison war klar,
dass drei Mannschaften die Meister-
schaft unter sich ausspielen würden.
Und tatsächlich dauerte es bis zum
letzten Spieltag, ehe der Meister (Bre-
men 1912) feststand. Wir wurden am
Ende – wie ich meine – unglücklicher
Dritter.
Insbesondere Verletzungspech im letz-
ten Spiel beim BHC führte zu einer 2:4

Niederlage statt zum erhofften Unent-
schieden bzw. knappen Sieg. Beides
hätte kurioserweise zur Meisterschaft
gereicht.
Aus unserer Stammmannschaft kamen
im Laufe der Saison alle mehr oder we-
niger gleich oft zum Einsatz. Dennoch
würden wir uns freuen, wenn der ein
oder andere während der Punktspiele
bereit ist, mehr Zeit für seine Mann-
schaft aufzubringen.
Ob wir im nächsten Jahr in die Herren
50 wechseln, noch ein Jahr Herren 40
spielen oder wieder mit den Herren
50/1 dieser Saison zusammenkom-
men, ist noch völlig offen. Die Beteilig-
ten werden in den nächsten Monaten
sicherlich noch etliche Diskussionen
über ihre sportliche Zukunft führen.

Allen Mitgliedern des TV Syke wün-
schen wir eine besinnliche Advents-
und Weihnachtszeit.

Stellvertretend für die Mannschaft
Bernd-Dieter Tecklenborg
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Herren 40/2
Erfolgreiche Saison mit Platz 2 in der  Be-
zirksliga.
Geprägt wurde die diesjährige Sommer-
spielzeit durch eine zwangsweise Verklei-
nerung der Mannschaft (statt 6 nur 4
Spieler), aber vielen Spielfreudigen, so
dass Mannschaftsführer Klaus Siever bei
der Aufstellung die Qual der Wahl hatte.
Routiniert schickte er aber ein fast immer
erfolgreiches Team in jede Begegnung.
Nicht weniger als neun Spieler wurden
eingesetzt: Klaus Siever (Käpt’n), Klaus
Heinrich, Andree Albers, Peter Waleczek,
Thorsten Rode, Uwe Köhnenkamp, Thilo
Trümpler, Thorsten Hielscher und Lutz
Frauenheim. 
Schon das erste Spiel wies den Weg für
eine erfolgreiche Saison: Ein klarer Sieg
mit 6:0 gegen den Delmenhorster TC. Das
Zweite war da schon enger: Beim SC
Weyhe bei Wind und leichtem Regen nach
den Einzeln ein 3:1, Aufgabe des zweiten
Doppels durch eine Verletzung von Thor-
sten Hielscher. Da kam Spannung auf im
Doppel Köhnenkamp/Albers, die schließ-
lich im Matchtiebreak mit 10:5 gewinnen
konnten. Anders als in der letzten Saison
waren wir diesmal auch in engen und ent-
scheidenden Spielen erfolgreich. 
Anfang Juni unsere einzige Niederlage:
Der spätere Ligaerste TV Bookholzberg
war zu Gast. Klaus und Klaus verloren ihr
Einzel, Thorsten R. und Uwe schafften das
2:2. Leider gingen danach beide Doppel
verloren. 
Gegen den Ippener TC wieder eine Verlet-
zung: Lutz musste leider sein Einzel schon

zu Beginn der Partie beenden. So durften
wir wieder Nervenstärke beweisen: Alle 3
Spiele, die in den Supertiebreak   gingen,
wurden gewonnen (der bereits kranke
Thorsten Rode und Thilo im Einzel sowie
Thilo/Thorsten H. im entscheidenden Dop-
pel); insgesamt ein 4:2 für uns.
Unser einziges Remis war leistungsge-
recht: Gegen den FTSV Jahn Brinkum II
mit erneut zwei gewonnenen Matchtie-
breaks und anderen sehr engen Partien
für bzw. gegen uns.
Dann der Saisonhöhepunkt, weniger spie-
lerisch denn gesellschaftlich. Der TC Sie-
denburg war zu Gast. Das hieß:
Aufstockung der Flüssigkeitsreserven,
insbesondere für die Abendstunden, dies-
mal bis ca. halb drei (soweit wir uns erin-
nern). Dazu eine verlorene Wette unseres
Mannschaftsführers, die eine Flasche
Whisky kostete; diese wurde von Klaus
beim nächsten Heimspiel der Siedenbur-
ger (s.u.) brav abgeliefert. Ach ja, vorab
wurde auch Tennis gespielt, für uns ein
4:2. Nach den Einzeln 2:2, dann Klaus S.
und  Thorsten H. im Doppel mit einem
Sieg, Klaus H. und Andree – wieder ein
Matchtiebreak – mit 10:6.
Danach konnten wir nur noch hoffen,
denn der erste Platz, der zum Aufstieg be-
rechtigte, hing von einem Sieg der Sie-
denburger ab, die aber leider nur im
Feiern stärker waren als der TV Bookholz-
berg. Es blieb beim, wie wir meinen, ver-
dienten zweiten Platz mit 9:3 Punkten vor
dem FTSV Jahn Brinkum II.

Andree Albers 

TSV Hoya war zu 
Besuch in Syke
Am Donnerstag, den 30.8.12 war der TSV
Hoya wieder zu unserem alljährlichen
Tennisturnier in Syke. Dieses Turnier wird
schon seit 1977 gespielt, immer 
abwechselnd, mal in Syke und mal in
Hoya. Gespielt werden immer 6 Einzel
und 3 Doppel. Inzwischen kommt im Win-
ter auch noch das Hallenturnier hinzu.
Somit haben wir in diesen Jahren jetzt
schon 46 Begegnungen gehabt. Die Er-
gebnisse waren immer unterschiedlich
und so konnten wir am Donnerstag ein
gerechtes Unentschieden herstellen,
denn die Ergebnisrunden lauten jetzt
23:23.
Von unserer Seite spielten Harald Hues-
mann, Wolfgang Junius, Dietmar Nagel,
Claus Isensee, Hermann Uhlenwinkel und
Fritz Eickhoff. Nach den Einzelspielen
führten wir souverän mit 5:1 und konn-
ten aber die Doppel nicht mehr gewinnen.
Das Turnier hat wieder allen Beteiligten
viel Freude bereitet und der Termin für
das Hallenturnier im Januar 2013 ist
schon verabredet.

Udo Vierhaus
Turnierleiter 
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Herren 40/3
Klasse gehalten = Saisonziel er-
reicht 

…so lässt sich unsere Sommersaison
auf den Punkt bringen.
Nach dem Aufstieg in die Bezirksklasse
wussten wir nicht, wie stark die Liga
sein wird.
Mit Werder Bremen 2 stand schon früh
der erste Absteiger fest. Als Fünfter
haben wir trotz ausgeglichenem Punkt-
verhältnis von 6:6 denkbar knapp mit
einem Punkt Vorsprung vor Brinkum 3
den Abstieg vermieden.
Anhand der Tatsache, dass der Tabellen-
zweite (TV Melchiorshausen) nur 8:4
Punkte aufzuweisen hat ist zu erkennen,
wie ausgeglichen die Klasse war.
Das letzte Spiel beim Aufsteiger Rot-
Weiß Bremen 3 war dann das „High-
light“, da wir als Gast die Aufstiegsfeier
miterleben durften. Es gab ein Vier-
Gänge-Menü und reichlich noble Ge-
tränke, so dass wir länger gegessen und
getrunken als Tennis gespielt haben.
Mit insgesamt acht eingesetzten Spie-
lern haben wir auch diese Saison kräf-
tig rotiert. 
Ohne Einzelniederlage blieb Carsten
Brenning, der auch im Doppel nur ein-
mal verlor und so mit einer Bilanz von
3:0 und 3:1 (Einzel / Doppel) die Spiel-
zeit beendet hat.

Thomas Meyer

Herren 40/4
Nachdem wir in der letzten Saison in der
Bezirksklasse einen sehr guten 3. Platz
belegt haben, standen wir, wie alle
Mannschaften, vor der Frage:  In welcher
Klasse spielen wir 2012? Wir sind der
Empfehlung unseres Sportwartes gefolgt
und haben uns für die Regionsliga ent-
schieden. Der Tipp von Harald war echt
gut, denn in dieser Klasse haben wir 2
Spiele gewonnen und 3 verloren. Damit
waren wir insgesamt punkt- und match-
gleich mit den Vierten, aber  leider nur
Fünfter.
Das erste Spiel hatten wir in Vilsen. Die
Anlage liegt ja wirklich schön im Grünen.
Eine Stunde nach Spielbeginn konnten
wir sogar zum Rhythmus der Blasmusik
aus dem Kurpark die Bälle schlagen. Das
1:5 hört sich klar an, war es aber nicht.
Unentschieden war drin. 
Gegen Uesen das 2:4 war ok, weil die
insgesamt besser besetzt waren als wir.
Der Tabellenletzte aus Siedenburg hat in
allen Punktspielen nur 4 Matches ge-
wonnen. In Syke hatten sie nichts zu be-
stellen und sind ohne Matchgewinn nach
Hause gefahren.
Das Spiel gegen Bassum wird uns sicher
noch lange in Erinnerung bleiben, weil
unsere Plätze nach starken Regenfällen
ziemlich unter Wasser standen. Wir woll-
ten gerne weiterspielen. Mit Schaufel
und Eimer haben wir das Wasser besei-
tigt. Die Pause dauerte insgesamt über

zwei Stunden. Der Einsatz wurde mit
einem 4:2 Sieg belohnt.
Im letzten Spiel brauchten wir 2 Match-
punkte, um Vierter zu werden. Es hat lei-
der nur zu einem gereicht. 

Frank Nienaber

Das seltsame Ver-
schwinden geht weiter!
Wie bereits im vorletzten Return be-
richtet, verschwinden viele Leergutfla-
schen auf Nimmerwiedersehen. Statt
einer Besserung ist leider ein vermehr-
tes Verschwinden festgestellt worden. 
Die vom Vorstand gut gemeinte Idee,
einmal bespielte Punktspielbälle den
Mitgliedern preisgünstig anzubieten, ist
leider von einigen Mitgliedern falsch
verstanden worden. Viele Bälle werden
mitgenommen ohne Bezahlung, oder
schlechte gegen gute ausgetauscht,
oder leere Dosen bleiben stehen, die
Bälle werden mitgenommen.
Sicher kann das mal aus Versehen pas-
sieren, aber diese Häufigkeit ist schon
erschreckend. Der Vorstand überlegt,
ob diese Möglichkeit auch 2013 den
Mitgliedern wieder angeboten werden
soll… Schade, wenn einige wenige den
vielen Ehrlichen alles verderben.

Hermann Uhlenwinkel



impres
impres
impres
impres
impres
impres

Munteres Treiben auf unserer Tennisanlage während der Vereinsmeisterschaften

D 40 Imke Bünstorf, Siegerin Katja NienaberZuschauer-Idylle

D Doppel Imke Bünstorf, Sieger Sabine Peters u. Carla 
Gussmann, Katja Nienaber

HE 40 Uwe Köhnenkamp, Sieger Klaus Hundrieser

HE 60 Jürgen Wagner, Sieger Jürgen LangeHE 50 Sieger Peter Walezcek, Johannes Hermes
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HE Doppel U50 Sieger Joris Beckmann u. Lennardt Schrö-
der außen, Lothar Ebken u Heiko Iburg

HE Doppel Ü50 Günter Günnemann u. Klaus Hundrieser, Sie-
ger Klaus Knoll u. Peter Walezcek

Kuchen sattHE Christoph Semrau, Sieger Lennardt Schröder

Impressionen Klaus Siever u. Heike Semrau, Sieger Florian u. Jessica Siever

Vereinsmeister TV SykeSieger Imke Bünstorf u. Andree Albers, Detlef Carius u. Sabine Peters
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TRIactiverun

TRIactivewalk

TRIactiveplay

TRIactive

NEU

Ausdauernd. Kraftvoll. Leistungsstark.

TRIactive

TRIactive.
Die 3-Zonen-Einlagen mit fließendem
Übergang unterschiedlicher Funktions-
bereiche. Für die Anforderungen in Beruf
und Freizeit bis hin zum Leistungssport.

28857 Syke · Hauptstraße 16
Tel. (04242) 92 26-0

Fax: (04242) 92 26-26
www.brandscheidt.de

Herren 50/1
Nach der Umstellung auf Vierermann-
schaften haben einige Spieler der Her-
ren 40 / 1 eine „neue“ Herren 50 ins
Leben gerufen. Verstärkt haben wir uns
mit Peter Waleczek aus der Herren 40-
2 und unserer „Neuerwerbung“ Johan-
nes Hermes, ehemals SC Weyhe.
Leider trafen wir am ersten Spieltag auf
den mit Abstand stärksten Gegner aus
Emtinghausen, dem wir etwas un-
glücklich mit 2:4 unterlagen.
Die restlichen Partien wurden sehr
deutlich gewonnen, so dass wir die
Saison auf dem 2.Platz beendeten.
Da nicht sicher ist, ob der 2. Platz zum
Aufstieg berechtigt, gehen wir davon
aus, den angestrebten Aufstieg in die
Verbandsklasse im nächsten Jahr  rea-
lisieren zu müssen.
Wir bedanken uns bei unserer zuver-
lässigen „Aushilfe“ Bernd-Dieter Teck-
lenborg und freuen uns darauf, im
nächsten Jahr wieder anzugreifen.

Günter Günnemann
Hermann Uhlenwinkel   

Herren 55
Wir betraten in diesem Jahr Neuland
und mussten uns mit 5 Gegnern in der
Bezirksliga messen. Dies waren die
Mannschaften vom TC Aue Ahausen-
Eversen, TC Völkersen, Nindorfer TC II,
TSV Dauelsen und dem SV Lemwerder.
Nach der neuen Regelung war dies un-
sere erste Sommersaison mit einem
4er Team, wobei wir dann in der Regel
für die beiden Doppel Spieler einsetz-
ten, die kein Einzel gespielt hatten.
Beim späteren Meister und somit Auf-
steiger Ahausen-Eversen verloren wir,
alle Spiele betrachtet, äußerst knapp
mit 4:2, keine Chancen hatten wir bei
den Spielen gegen Völkersen und Nin-
dorf mit jeweils 1:5. Gegen Lemwerder
gewannen wir eindeutig mit 6:0, wäh-
rend uns im entscheidenden letzten
Spiel Dauelsen alles abverlangte und
wir uns erst mit den beiden Doppeln
den Klassenerhalt sicherten. 
Fassen wir zusammen: Von 5 Spielen
wurden nur 2 Spiele gewonnen, was
aber auf jeden Fall Klassenerhalt be-
deutete, unsere Minimalzielsetzung

wurde somit erreicht.
Als Spieler wurden in dieser Saison fol-
gende Spieler eingesetzt: stammmäßig
Huesmann, Winkler, Wagner, Wohlers,
Sievert, Uhlenwinkel, G. Ohlmann, und
als Aushilfe im entscheidenden letzten
Punktspiel B. Müller.
Herausheben sollte man an dieser
Stelle als Einzel- sowie auch als Dop-
pelspieler Manfred Wohlers mit 5:1, und
Jürgen Wagner mit 4:2 Siegen. Ein po-
sitives Punkteverhältnis kann außerdem
noch Hermann Uhlenwinkel mit 2:1
Punkten aufweisen.
Neben den Punktspielen haben wir na-
türlich wieder unsere schon traditio-
nelle 2-tägige Saisonvorbereitung in
Nordholz im April genossen, im Novem-
ber gönnten wir uns dann wieder ein-
mal ein Tenniswochenende im
Landgasthof Thöle in Dedendorf bei
Bücken, wo wir auch schon mehrmals
waren.

Wilfried Winkler
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Damen 40/1
„Angriff ist die Devise“, mit diesem
Motto sind wir in die diesjährige Sai-
son gestartet und haben den Aufstieg
in die Verbandsklasse geschafft.
Unser erstes Spiel fand in Melchiors-
hausen statt. Dort hätte man uns
wegen der Kälte eher Glühwein als
Wasser anbieten können. Alle wurden
an diesem Spieltag überhaupt nicht
warm, dick eingepackt   ging es an die
Spiele heran, uns gelang an diesem
Spieltag nur ein 3:3.
Ein weiteres Spiel führte uns nach
Ganderkesee, ein Verein der durch die
Zusammenlegung der Verbände neu
für uns war.
Mit Hilfe eines Navis war es einfach
den Verein zu finden, nicht einfach je-
doch war, diesen Spieltag hinter uns zu
bringen. 
Es regnete während des gesamten
Tages in Strömen!!!!! Alle sprachen
sich für eine Verlegung des Spiels aus,
nicht jedoch die Mannschaftsführerin
der gegnerischen  Mannschaft.
So harrten wir Stunden aus, bis am
Nachmittag endlich weitergespielt
werden konnte.
Mit einer ganzen Menge Wut im Bauch
ging es also dann weiter; es gelang
uns an diesem Spieltag jedoch wieder
nur ein 3:3.  Schade, denn besonders
nach diesem Spieltag wären wir gerne
mit einem Sieg nach Hause gefahren!!!
Die drei weiteren anstehenden Spiele
gelangen uns dann alle recht mühelos.
Jedes Mal konnten wir mit einem 6:0
aufwarten und der Aufstieg in die Ver-
bandsklasse war geschafft.
Dieser Herausforderung stellen wir uns
natürlich, dann jedoch wieder eher
unter der Devise „Hauptsache Klasse
halten“.
Auf dem Mannschaftsfoto auf der Ti-
telseite sind von links nach rechts zu
sehen: Karin Sakulowski, Annegret
Günnemann, Michaela Wachendorf,
Katja Nienaber, Heike Semrau und Sa-
bine Peters. Auf dem Foto fehlt Anke
Warneke.

Annegret Günnemann

Damen 40/2
Headline der Syker Kreiszeitung:

Syker Reserve bleibt 
ohne Punktverlust
Wie war das noch im letzten return?
„Neues Spiel - neues Glück / neue
Mannschaft – neuer Start ☺“! Hat ja
super geklappt. 
Unser erstes Punktspiel (06.05.) muss-
ten wir ja laut Verbandsregel (Mann-
schaften in gleicher Spielklasse
müssen zuerst gegeneinander spielen)
gegen unsere Damen 40/3 bestreiten.
Das war natürlich ein Prestigeduell.
Heiße Gemüter spielten bei eisigen
Temperaturen – auch Nordic Tennis ge-
nannt. Ingrid hatte das Gefühl, wir
wären nicht so geschmeidig gewesen.
Dennoch haben wir diese Partie mit 4:2
gewonnen. Unsere Damen 40/3 haben
uns anschließend aufs Köstliche bewir-
tet. Dafür sagen wir noch einmal
„danke“. Schade, dass wir in der kom-
menden Saison nicht gegeneinander
spielen.
Unser einziges  Auswärtsspiel am 13.05.
gegen Jahn Brinkum bot spannende
Spiele mit echten Kämpfen. Es gab etli-
che Sätze, in denen wir einen 2:5 Rück-
stand noch für uns entscheiden konnten.
Was eben so echte Kämpferherzen
sind… ! 
Unser nächstes  Punkteduell fand gegen
Rot-Weiß Bremen statt. Die Witterungs-
verhältnisse des ersten Spiels wurden
noch getoppt. Es war nicht nur kalt son-
dern auch noch regnerisch. Zudem be-
gann der Morgen mit dem Hinweis von
Mani, es fehlten Stützen. Es hat ein biss-
chen gedauert bis wir verstanden haben,
dass es sich hierbei nicht um medizini-
sche Hilfsmittel handelte. Die Doppel
haben im strömenden Regen stattgefun-
den. Die Überlegung, einen neuen Termin
anzusetzen oder das Spiel zu unterbre-
chen, hat sich für unser „un“wetterer-
probtes Team nicht gestellt.  Die Bälle
waren schwer, die Schläger rutschig, die
Mädels klatschnass – so konnte man
nicht Tennistopmodel werden. Für unsere
ausgesprochen sympathischen Gegner
war das die erste Punktspielsaison. Wir

wünschen ihnen für die nächste Saison
viel Glück.
Während unseres dritten Spieles am
01.07. gegen Woltmershausen ent-
stand allmählich der heimliche
Wunsch, die Saison ohne Punktverlust
zu beenden. Darüber wurde nicht so
richtig gesprochen, aber der Ehrgeiz
war auf jeder Stirn ablesbar. Das Duell
war unspektakulär (bis auf Ingrids Geg-
nerin), das Wetter war ausnahmsweise
gut und � wir haben wieder gewon-
nen!
Unser letztes Spiel (08.07.) gegen
Uesen: nun kam’s drauf an. Derzeitiger
Stand: Tabellenführer mit 8:0 Punkten.
Der  Ehrgeiz hatte uns endgültig ge-
packt. Unsere beiden Youngster kamen
zum Einsatz. Beide haben sich super
gut geschlagen. 
Punktestand am Ende des Tages:
10:0 für die Syker Damen 40/2!
Fazit: Super Saison, super Truppe,
super Spiele. Alle sind hochmotiviert für
die nächste Saison, die wir hoffentlich
wieder mit Wybke bestreiten können.
Wir belohnen uns mit einer Aufstiegs-
fahrt nach Schneverdingen ins Hotel
Schnuck. 
Auf dem Mannschaftsfoto auf der Titel-
seite der „return-Ausgabe“ sind von
links nach rechts zu sehen: in der obe-
ren Reihe Gisela Leipold, Ingrid Kam-
meyer, Rosi Hoocker, Heide-Rose
Knauer und unten Hannelore Diekel,
Barbara Pribnow, Birgit Kaiser und Ma-
rion Gußmann. Auf dem Bild fehlt
Wybke Barnert.

Marion Gußmann

Das beliebte 
Doppelkopf-

turnier  
im Clubhaus

findet am Freitag, 
den 15.2.2013

statt.
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Junioren M10
Für den TV Syke in der Altersgruppe Ju-
nioren 10 haben in diesem Jahr nur zwei
Spieler aktiv an den Punktspielen teilge-
nommen. Jaimy Lee Knoll und Hendrik
Rode. Insgesamt waren 7 Mannschaften

an den Spielen der Liga Bezirksklasse
Jugend Gr. 021 beteiligt. Bei den ersten
3 Spielen war der TV Syke gastgebender
Verein, von allen Gästen wurde die Gast-
freundschaft und die Anlage sehr gelobt.

Auch wir fühlten uns bei allen auswärti-
gen Spielen wohl und konnten uns sport-
lich gut darstellen. Am Ende aller Spiele
erreichten wir den 5. Tabellen-Rang mit
gleichen Tabellenpunkten wie die Dritt-
und Viertplatzierten. Einzelheiten können
unter folgendem Link  http://nwe.liga.nu
(�NWE Jugend Sommer 2012) nachge-
lesen werden. 
Herausragende Spieler während der ge-
samten Saison waren die Spieler des
Bremer HC II, besonders Noah Ströver
der durch Trainingseifer seine Gegen-
spieler ins Schwitzen brachte.  Jaimy
Lee´s Vater hat unsere Mannschaft mit
seinem Fachwissen sehr gut unterstützt
und somit zu einem gelungenen Ablauf
beigetragen. 
Wie schon erwähnt standen nur wenige
Spieler für diese Altersgruppe zur Verfü-
gung. Es sollte überlegt werden, ob hier
nicht durch Aktionen junge Leute moti-
viert werden könnten.

Hendrik Rode

Damen 40/3
Ein ganz starkes Team

Unsere erste Sommersaison als neuge-
gründete Damenmannschaft war in vie-
lerlei Hinsicht ein voller Erfolg! Denn wir 

� sind eine super entspannte Truppe!

� haben ganz fleißig trainiert, sowohl
mit Jens als auch jeden Montag im
Doppel.

� können total gut kochen und sind auf-
merksame Gastgeber, wie uns unsere
Gäste immer wieder bestätigt haben.

� sind in weiten Teilen ziemlich trinkfest.
Ein zweites oder drittes Wasser passt oft
noch rein.

� können außerdem auch noch total gut
Tennis spielen, schließlich sind wir bei
ursprünglich sieben gemeldeten Mann-
schaften (sechs traten dann tatsächlich
an) auf den dritten Platz gekommen.

� sind, wenn es dazu kommt, ent-
spannte Verlierer. In diesem Zusam-
menhang ganz herzliche Glückwünsche
an unsere Damen 40 II gegen die wir in
einem sibirisch kalten Spiel am Anfang
der Saison verloren haben und die ver-
dient aufgestiegen sind.

Von mir aus kann es genauso weiterge-
hen. Nur an der „Einzelspielphobie“
könnten wir noch ein wenig arbeiten.
Auf der anderen Seite zeigen wir eben
genau durch unsere Doppelspielstärke,
dass wir das sind, was die Überschrift
sagt. Damen 40 III: Ein ganz starkes
TEAM.

Andrea Hahne

Unterstützen Sie die Syker 
Fußballjugend und werden 
auch Sie Mitglied im

www.jugendfoerderkreis-tus-syke.de

Jahresbeitrag: 16,- €
Anmeldung: Reinhard Ohlmann (Geschäftsführer)

Siebenhäuser 45a, 28857 Syke, 
Tel (0 42 42) 2875 (privat) oder
164-403 (dienstl.)
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Punktspiele der M15
Unsere Saison war leider etwas enttäu-
schend. Aufgrund von schlechter Ter-
minlage, waren wir leider öfter in
Unterzahl. Trotz dieser schlechten Bedin-
gungen haben wir immer versucht unser
Bestes zu geben und den Spaß nicht zu
verlieren. Dies ist uns auch weitgehend
gelungen, da wir trotz nur vereinzelter
Punktgewinne trotzdem noch unsern
Spaß hatten. Wir freuen uns trotzdem
weiterhin auf die nächste Saison und
bessere Ergebnisse. Für einige führt der
Weg in eine neue Mannschaft, andere
bleiben.

Luis Hahne und Philipp Janßen

Punktspielbericht 
Junioren M18
Obschon die Mannschaft einige Rück-
schläge hat einstecken müssen und viele
Höhen und Tiefen erlebte, kann ich in
summa ein sehr positives Fazit ziehen.
Wir sind schließlich Erster geworden
(und das vor der zweiten Mannschaft
aus Barrien)!!!
Vor dem ersten Punktspiel herrschte
eine kollektive Anspannung, denn wir
wussten weder wie weit wir waren,
noch die Stärken unserer Gegner waren
uns geläufig. Daher wurden wir von
dem deutlichen 6:0 für Syke freudig
überrascht.
Doch schon kurze Zeit später kam es zu
einer Hiobsbotschaft: Der Mannschafts-
kapitän Felix Preckel hatte sich bei
einem Sportunfall einen Sehnenanriss
in der rechten Schulter zugezogen, wo-
durch er bis auf weiteres außer Gefecht
gesetzt wurde.
Aufgrund der Knappheit der Ereignisse,
sowie Mangel an Ersatzspielern musste
die Mannschaft bei ihrem zweiten
Punktspiel gegen den BSV mit nur drei
Spielern antreten.
Aber der Kampfgeist und Wille des

Teams bescherte uns erneut einen Sieg,
obschon wir zwei ganze Matches nicht
antreten konnten.
Doch dies blieb kein Einzelfall: Auch im
darauffolgenden Spiel gegen den TSV
Bramstedt gelang es uns zu dritt die
gegnerische (zahlenmäßig überlegende)
Mannschaft zu bezwingen.
Dies hievte uns schon frühzeitig auf den
ersten Tabellenrang, von dem wir vor-
her nur zu träumen wagten.
Als wir dann aber auch das Duell gegen
den Borgfelder TC gewannen, wurde
uns bewusst, dass es im Match gegen
den Barrier Tennis Club zum Finale um
den ersten Platz gehen würde.
Glücklicherweise hatten wir Heimrecht,
und eine mittelmäßige mannschaftliche

Leistung unsererseits reichte zu einem
Unentschieden, dass uns im Prinzip
schon frühzeitig zum Meister krönte.
Das standesgemäße 6:0 gegen den TV
Eiche Horn war am letzten Spieltag nur
noch Formsache.
Resümierend war es also eine mehr als
zufriedenstellende Saison, aus der wir
viel Erfahrung tanken können, sodass
wir auch für die kommenden Tennis-
jahre gut gerüstet sind.
Besonderer Dank gilt den Mannschafts-
mitgliedern Philipp Meins, Dimi Kout-
soutos, Pascal Schröder, Florian Siever
und Luca Winkens ohne die man diesen
Erfolg nicht errungen hätte.

Felix Preckel 
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Hobby-Herren 
Doppel-Runde 2012

Gelungener Start unserer neuen Hobby-
Mannschaft.
Mit 10 Spielern (Rentnern) nahmen wir
erstmals an einer Hobby-Runde – Her-
ren-Doppel – teil. Es war eine gelungene
Sache – die Einsatzbereitschaft war
enorm. Im Gegensatz zu anderen Mann-
schaften konnten wir immer mit mind. 6
Spielern antreten, um Mittwochs um
10.00 Uhr die 6 Doppel mit wechselnden
Partnern zu bestreiten. 
Obwohl vordergründig die freundschaft-
liche Atmosphäre und der Spaß am Ten-
nissport stehen sollte – war natürlich der
Ehrgeiz und Siegeswille groß.
Ein Sieg, ein Unentschieden und 3 ver-
lorene Spiele waren unsere Ausbeute.
Die unterschiedlichen Spielstärken soll-
ten zwar berücksichtigt werden –
waren aber in unserer Gruppe sehr groß
– von ehemaligen Nordwestliga-Spie-
lern bis Anfängern bei Punktspielen.
Da 2mal das Wetter – Dauerregen –
Spiele auf Außenplätzen nicht zuließen
– konnten wir uns kurz entschlossen

auf Spiele in unserer schönen Tennis-
halle einigen.
Abschließend haben wir die Kasse ge-
plündert und eine interne Doppel-Runde
mit Essen vom Grill sowie Bier und Wein
auf der Terrasse ausklingen lassen.
Dank an Manfred B. 
Wir haben viel Erfahrungen gesammelt
und freuen uns schon auf die Hobby-
Runde 2013.
Es haben sich auch schon „neue“ Spie-
ler bereit erklärt mitzumachen.

Auf dem Bild sind zu sehen von links
nach rechts: Hermann Schröder, Arthur
Sievert, Fritz Eickhoff, Harald Hues-
mann, Karl-Heinz Kramer, Wolfgang Ju-
nius und Bernd Steinkampf, es fehlen –
Harald Eickhoff, Kurt Placke und Her-
mann Uhlenwinkel sowie Ersatzspieler
Fred Bösche.
Einen „humorvollen“ Namen sollten wir
uns noch zulegen.

MF – Hermann Schröder

Neues vom LADIES-
CUP und der OLDIE-
Runde

Zur Auftaktveranstaltung der Hallensai-
son trafen sich 20 Teilnehmer aus der
Oldie – Runde beim traditionellen Frei-
luft - Meeting auf der Anlage des TV
Syke. Selbstverständlich wurde auch in
diesem Jahr bei herrrlichem Wetter und
guter Laune gegrillt. 
Die Hallensaison wurde wieder gestar-
tet, diesmals mit 11 Mannschaften.
Dazugekommen sind die  Angstgegner
aus Fahrenhorst, die ihren ereinskame-
raden, den  Abziehern, paroli bieten
wollen. Ebenfalls neu dabei sind die
Schücos  aus Syke, die es allerdings
nicht leicht haben werden. Wir wün-
schen diesem Team viel Glück. Bedau-

erlicherweise fehlen in diesem Jahr die
Syker Oldstars. 
Insgesamt 66 Spiele sind in dieser Sai-
son zu absolvieren und man darf ge-
spannt sein, wer in diesem Jahr die
Nase vorn haben wird.
Beim  Ladies – CUP  gibt es keine Ver-
änderungen. Hier sind es lediglich 5
Mannschaften die an diesem Turnier

teilnehmen. Warten wir mal ab, ob der
Barrier  Stopball  den letztjährigen Titel
verteidigen kann. 
Schade eigentlich, dass sich hier keine
weiteren Teams finden.
Allen Spielerinnen und Spielern viel
Spass und Erfolg.

Gerhard Strauss   
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Ein schöner Tag ohne
Tennis 
Auf einer Geburtstagsfeier ist die Idee
entstanden, eine Motorradtour zu ma-
chen. Im Gespräch wurde schnell ein
Termin gefunden. Vier Motorradbegei-
sterte entschieden sich für eine Tour
Richtung Nordsee. Die Route führte uns
durchs flache aber schöne Friesland. 
Das erste Etappenziel war Café Holl-
sand in Uplenge, unter uns Bikern ist
das ein bekannter Motorradtreffpunkt.
Nach einem kleinen Imbiss wurde die
linke Seite des Jadebusens angesteu-
ert. Wer in Friesland von einem zum an-
deren Ort schnurgerade Straßen
erwartet, wird schnell eines Besseren
belehrt. Die Wege, mal verwinkelt, mal
geschwungen, führten uns vorbei an

Wiesen und Feldern oder durch pracht-
volle Baumalleen. In Dangast stärkten
wir uns mit einer leckeren Fischplatte.
Nach ausgiebigen Benzingesprächen

wurde die Heimreise angetreten.
So ging ein ereignisreicher, sonniger
Tag mit tollen Eindrücken zu Ende.
Claus Isensee

Ein Blick zurück
Was machen eigentlich unsere alten
Plätze?
Auf der Suche nach Themen für den
Return, bin ich über unsere ehemaligen
Tennisplätze gestolpert. Wie die Bilder
zeigen, könnten wir auf dem alten Platz
‚an der Eiche‘ tatsächlich noch Rasen-
tennis spielen. Hier hat die Zeit nicht
viel verändert, außer dass auf der roten
Asche ein schöner Rasen gewachsen
ist. (Vielleicht ne’ Alternative, falls
immer weniger Mitglieder zum Früh-
jahrsputz erscheinen).

Dagegen ist vom Platz ‚in der Kuhle‘ so
gut wie nichts mehr erkennbar. Hier
versucht die Natur mit fast 4m hohen
Bäumen ein Stück zurück zu gewinnen.

Harald Huesmann
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DTB Tennis-Sportab-
zeichen in Syke
10 Personen konnten die Voraussetzun-
gen für die Urkunde des DTB  am Sams-
tag den 14.7.2012 erfüllen. Die  von

Trainer Jens Kirchheck abgenommenen
Prüfungen (Dauer ca. 3 Stunden)  berei-
teten allen Teilnehmern viel Spaß.
Um den Anreiz auf Beteiligung zu fördern,
hatte der Verein im Anschluss Grillwür-
ste für die Absolventen gesponsert.

Jens selbst erreichte mit 95 Punkten (von
100) die höchste Punktzahl, nur bei eini-
gen Lobs über Sportwart Harald Hues-
mann scheiterte er.
Dass Training  sich auszahlt, konnte man
bei Neu-Mitglied Volker Vetter erkennen.
Er erreichte mit 88 Punkten die zweit-
höchste Punktzahl aller Teilnehmer! Wei-
tere 6 Tennisspieler erspielten sich auch
die nötige Punktzahl, um die Urkunde
(Abzeichen) in Gold zu bekommen. Diese
GoldAbsolventen dürfen 2013 Jens
Kirchheck bei der Abnahme unterstützen,
was natürlich die Dauer der Abnahme
wesentlich verkürzt.
Auf eine Steigerung der Punktzahl im
nächsten Jahr hoffen alle Teilnehmer:
Katja Nienaber, Barbara Pribnow, Wolf-
gang Junius, Hermann Schröder, Volker
Vetter, Günter Kreth, Manfred Brack-
mann, Erwin Achmus…

Harald Huesmann
Sportwart 

HOTEL  -   RESTAURANT  -   BIERSTUBE
28857 Syke · Hauptstraße 60 · Tel. 0 42 42 / 5 37 50 · Fax 0 42 42 / 6 02 80

Freuen Sie sich auf unsere Bierstube! Gepflegte Getränke, angenehme Atmosphäre
und freundliche Bedienung.

»Vollmer s Gasthaus«.
Ein gut geführter Familienbetrieb

»mit Herz« für alle Familienfeiern,
Clubabende, Konfirmationen, und

Geselligkeiten.

Wir laden Sie herzlich ein, 
genießen Sie in unseren Räumen 

schöne Stunden.

Wir bemühen uns nach Kräften, Ihre
Wünsche zu erfüllen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Familie Vollmer

www.vollmers-gasthaus.de - e-mail: info@vollmers-gasthaus.de 
*
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Ihr Dach aus einer Hand, nutzen Sie diesen Vorteil!
Ansgar Ball

Holzbau   
Dachdeckerei
Innenausbau
Altbausanierung 
Zellulose-Einblasdämmung

Hachedamm 3  ·  28857 Syke
Fon 0 42 42 / 93 19 29
Fax 0 42 42 / 93 19 28
www.ball-bedachungen.de 
info@ball-bedachungen.de

Meisterbetrieb

Sommercamp 2012
Der TV Syke-Trainer Jens Kirchheck hat
vom 20. August – 24. August 2012 das
immer wieder gerne angenommene
Sommercamp veranstaltet.

Das Motto lautete: „6 Wochen Tennisent-
zug? Das geht doch gar nicht! Deswegen
starten wir wieder unser Tenniscamp in
den Ferien!“ Die Kinder und Jugendlichen
wurden nach Spielstärken in Gruppen ein-
geteilt. In diesen Gruppen spielte man täg-

lich 2 x 2 Stunden Tennis, um Grundlagen
und Techniken individuell aufzubauen
und/oder weiterzuentwickeln.
Dabei stand die Freude am Tennis auf
der Syker Anlage wie gewohnt im Vor-
dergrund.
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Sonntag
Platz 3

 Hallenbelegungsplan Winter 2012 / Frühjahr 2013     Änderungen vorbehalten 

                Stand 28.10.2012
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Uhrzeit Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2
06.30 - 08.00
08.00 - 09.00
09.00 - 10.00 auf Anfrage auf
10.00 - 11.00 Anfrage
11.00 - 12.00 14
12.00 - 13.00  14 täg.
13.00 - 14.00 täg.
14.00 - 15.00
15.00 - 16.00
16.00 - 17.00
17.00 - 18.00
18.00 - 19.00
19.00 - 20.00
20.00 - 21.00 Nur im Block
21.00 - 22.00 Wenn frei, kann einzeln gebucht werden

22.00 - 23.30 Bitte nachfragen: 04242/50757

Ganzjahres- und Sommerbuchung auf Anfrage

rote Felder: BELEGT (Änderungen auf Anfrage)

Hellgrüne Felder: TEILBELEGT - Änderungen möglich Jugend

weiße Felder: FREI

Änderungen und Umbuchungen sind auf Anfrage möglich.

Info: Tel. 0 42 42 / 5 07 57
Email: gerhard.strauss@kabelmail.de
Gerhard Strauss
Hohe Str. 23 · 28857 Syke
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(Bei allen Preisen ist die Beleuchtung enthalten) 
 

Zeit Montag - Freitag Samstag Sonntag 
 

 
  6.30       -    8.°°             

8.°°      -      9.°°   
9.°°    -    10.°° 
10.°°    -   11.°° 
11.°°    -   12.°° 
12.°°    -   13.°° 
13.°°    -   14.°° 
14.°°    -   15.°° 
15.°°    -   16.°° 
16.°°    -   17.°° 
17.°°    -   18.°° 
18.°°    -   19.°° 
19.°°    -   20.°° 
20.°°    -   21.°° 
21.°°    -   22.°° 
22.°°    -   23.30 

 
   9,00 
   9,00 
   9,00 
   9,00 
   9,00 
   9,00 
   9,00 
  9,00 
  9,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 

 
     9,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 
  11,00 

 
  100,00 

pauschal für die 
ganze Halle 

 

 
   9,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 
 11,00 

3NN e u e   Hallenpreise für die Wintersaison 2012/2013 

 

 

(Bei allen Preisen ist die Beleuchtung enthalten) 

 
Zeit Montag - Freitag Samstag Sonntag 

 

 

    6.30       -     8.°° 

   8.°°    -     9.°° 

   9.°°    -    10.°° 

10.°°    -   11.°° 

11.°°    -   12.°° 

12.°°    -   13.°° 

13.°°    -   14.°° 

14.°°    -   15.°° 

15.°°    -   16.°° 

16.°°    -   17.°° 

17.°°    -   18.°° 

18.°°    -   19.°° 

19.°°    -   20.°° 

20.°°    -   21.°° 

21.°°    -   22.°° 

22.°°    -   23.30 

 

 �    11,00 

�    11,00 

�    11,00 

�    11,00 

�    11,00 

�     10,50 

�     10,50 

�    13,00 

�    13,00 

�    18,00 

�    18,00 

�    18,00 

�    18,00 

�    18,00 

�    18,00 

�    13,00 

 

 

�    11,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

�    13,00 

 

�  130,00 

pauschal für die 

ganze Halle 

 

� 11,00 

� 13,00 

� 13,00 

� 18,00 

� 18,00 

� 18,00 

� 18,00 

� 13,00 

� 13,00 

� 13,00 

� 13,00 

� 13,00 

� 13,00 

� 13,00 

� 13,00 

� 13,00 

 

Änderung der Hallenpreise
2012 (letzte Erhöhung war 2006)
Täglich müssen wir, ob es uns gefällt
oder nicht, feststellen, dass sich die
Energie-Preise im rasanten Tempo er-
höhen. Da das Syker Tennis-Center
GmbH & Co. KG trotz Sondervereinba-
rungen mit dem Energieerzeuger keine
Möglichkeit der Kostenstabilität hat,
müssen auch wir die Hallenpreise nach
langer Überlegung leider erhöhen.

Hermann Uhlenwinkel, Geschäftsführer                                     
Gerhard Strauss, Geschäftsführer 

Ulrich Schön GmbH
28857 Syke, Tel. (0 42 42) 6 02 98
info@schoen-sauber-online.de
www.schoen-sauber-online.de

Kompetente Beratung und langjährige Erfahrung – von Profis für Profis!
So erreichen Sie immer einen glänzenden Reinigungserfolg! 

SCHÖN sauberer Aufschlag!
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Vorschau  zu 2013:
Termin Hallen-Mixed-Meisterschaft : Samstag 2. März 2013 (Langsatz)
Termin Hallen-Doppel-Meisterschaft : Samstag 9. März 2013 (Langsatz)
Die VM 2013 werden wir in den letzten drei August-Wochen durchführen, in den anschließenden zwei September-
Wochen dann die Mixed-Meisterschaft. Angedacht ist auch ein Wettbewerb für Personen, welche nicht an 
Punktspielen teilnehmen.
Für weitere Anregungen usw. habe ich immer ein offenes Ohr.
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Stiftung Warentest sagt:
3 Mal SEHR GUT

Umwelteigenschaften: sehr gut
Handhabung: sehr gut
Verarbeitung: sehr gut
Energieeffizienz: gut
Elektrische Sicherheit: gut

Ausgezeichnet!
Der 
Gas-Brennwert-
wandkessel
EcoTherm WGB-S.

W E R B E A G E N T U R
W E R B E D R U C K

W E R B E T E C H N I K

Sykes
kreative
Köpfe

Max-Planck-Straße 9

SYKE l TEL. 04242 95750

kontakt@printhausdruck.de
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I N F O www.tv-syke.detv-syke@web.de

Tennisverein von 1905 e.V. Syke    -
Beitragsliste
gültig seit  1. 1. 2012

Jahresbeitrag Passiv:
Familien-
höchstbeitrag € 60,00
Erwachsene € 40,00
Ehe- oder 
Lebenspartner € 20,00
Jugendliche, 
Studenten usw. € 20,00

Gebühr für nicht erbrachte
Platzpflege:  pro Stunde
Erwachsene € 10,50
Jugendliche € 5,25
Gastspielergebühren € 6,00
Flutlichtgebühren € 6,00
Nutzungspauschale
Clubhaus € 120,00

IM LINDHOF 
AM HALLENBAD

Im Lindhof 
Am Hallenbad
Gerhard Strauss

Hohe Straße 23 - 28857 Syke

Info  04242-50757

TENNISVEREIN 
VON 1905 E.V. Syke

Im Lindhof 2 Tel. 1332
7 Außenplätze, 3 Hallenplätze, Fax 160754

E-Mail: tv-syke@web.de

VORSTAND:
1. Vorsitzender: Tel. 17 93
Hermann Uhlenwinkel Handy: 0162-106 96 38

E-Mail: hemo.uhlenwinkel@t-online.de 

2. Vorsitzender:
Claus Isensee                             Handy: 0172-1648795

E-Mail:  claus.isensee@kabelmail.de

Kassenwart:
Udo Vierhaus Tel. 04221-121734

Handy: 0172-271 95 71
                              E-Mail: u.vierhaus@t-online.de

Schriftführerin:
Annegret Günnemann Tel. 161299

Sportwart 
Harald Huesmann Tel. 2320

Handy: 0171-2210645
E-Mail: harald.huesmann@kabelmail.de

Breitensport :
Frank Nienaber                                      Tel. 3595
                                          Handy: 0171 3405596
                      E-Mail: frank.nienaber2@ewetel.net

Jugendwart:  
Klaus Siever Tel. 48 88

E-Mail: klaus.siever@gmx.net

Technischer Wart:
Manfred Brackmann Tel. 6 04 40

Info-"return" Redaktion
Udo Vierhaus     (Adresse siehe oben)

Fotos & Bildnachweis:
Klaus Siever                         (Adresse siehe oben)
Udo Vierhaus                       (Adresse siehe oben)

TRAINING
Tennistrainer:  Jens Kirchheck

Tel. 04242-3 95 00 51
Handy: 0177/533 44 19

Pressewart:
Wilfried Winkler Tel. 63 23

E-Mail: winkler.w@gmx.net

Wilfried Winkler   (Adresse siehe oben)

Harald Huesmann                (Adresse siehe oben)
Wilfried Winkler                    (Adresse siehe oben)

Jahresbeitrag Aktiv:
Höchstbetrag 
pro Familie € 340,00
Erwachsene € 175,00
Ehe- oder Lebenspartner € 150,00
Azubis, Studenten
ab 18 Jahren € 90,00
Jugendliche 
und Schüler € 55,00

INFO   INFO   INFO   INFO   INFO   INFO   INFO   INFO

Jetzt 

Hallenstunden

buchen für

2012 / 13



Spitzensport 
braucht eine breite Basis.

Kreissparkasse
Syke

Wir sind als Sponsor und Förderer vor allem im Vereinsleben traditionell stark engagiert. Die 
Unterstützung des Breitensports, der Nachwuchsförderung und des Fair-Play-Gedankens  
bilden den Schwerpunkt.  www.ksk-syke.de


